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Telephon »Nr. der Redaktion 52.

^ ^ ^ ^ " d ^ Seine Exzellenz der Herr Lan-
oesprastdeut Varon Schwarz hat den Abbrändlern
n Obergras, Bezirk Gottschec, den Vetraq von
100 Kronen gespendet.

f - - (Der ^audesucrdand der 5lrainischen viewerbc-
genosscuschaftcuj hielt Montag im Lawachcr städti-
MMl Äeramngssaale unter dem Vorsitze des Herrn
Obmannes Frauchetti sowie in Anwesenheit des Herrn
^eichsrats- und Landtagsabgeordneten Dr. Navuihar
und oer Herren Vehurdeuertrcter Geuosseuschaftsinstrul.
lor ^tcsta nnd ^iagistratstonzipist Dr. Bercö seine
ordentliche .Hauptversammlung ab. wobei 23 eî geglie-
ocrte Genosteuschaften vertreten waren. Dem Tätigteits-
vcrlchte zusolge hlelt der Verband in vier Änsschnh-
iMngen, einer ordentlichen Vullversainmlung und
emrr Fe,tversammlung aus Anlaß der Feier des zehn-
jährigen Bestandes Beratungen ab, veranstaltete
emcn Ehrenabend, vermittelte 72 Gewerbetreibenden
^Lehrlinge und verschaffte 14 Gehilsen Dienststellen,
fahrend der Laibachcr Magistrat das Gesuch um
OUweljuug der bisher üblichen Subuelltiou uou 700 X
inr das Jahr 1914 abschlägig bescheiden muhte, «höhte
d»e hiesige Handels« uno Hewerbelammer ihre Sub-
venllun aus ^'U X. Nach Geliehmlgung der Ausjchlch-
benchte wurden sür die Dauer von drei Jahren in
den Verbaudsausschuh gewählt: als Mitglieder die
Herren Bajzcr Juan, Frauchetti Engelbert, Ielotnit
Franz, Kavcit Franz, Kos Ivan, Kukman Franz,
Kunitet F., Stare Fr. X., Slafar Fr., Valeutit Mate,
ĵajec A. und Zwöls Juan; als Ersatznntglieder Frau

Slof Ida und die Herren Dolnicai Ältath., Narod I.,
Pasetzty M., Rabuza Fr. u. Rogelj L. Zum Veroands.
venreter im Gewerberate des Handelsministeriums
wurde für fünf Jahre Herr Engelbert Frauchetti ge-
wählt. Da infolge Ablebens des Herrn Reichsrats-
abgeordnctm Kanonikus Dr. Zitnit die Vertretcrstelle
M Gewervefördernngsrate des illiiuistcriums für öffent-
liche Arbeiten valant geworden ist, wird der Verband
zufolge einer auf dieser Versammlung gefaßten Neso-
lutlon an das genannte Äimisteriunl eine Eingabe
leiten, wonach mit der Vertretnng irgend ein heimi-
scher Gewerbetreibender betraut werden möge. Weiters
wurde eine Resolution angenommen, wonach in Hin-
kunft von einer Erteilung von Gewerbe-Vesähigungs'
Nachweis «Dispensen Abstand genommen werden soll.
Schließlich wurden auf die Fijrderuug des Gewerbe-
Hortbllduugsschulwesens Bezug habeude Resolutionen
gefaßt und Abg. Dr. Navniyar ersucht, im traiulschcu
Landtage alls das Zustaudelommen des gcgcnständ-
uchen Landesgesetzes hinzuwirken. Gelegentlich der
"entualien wurde beschlossen, an die trainifche Lan-
ucsregicrung eine Eingabe, treffend die Erledigung der
y. "2"ben und die Lizenzerteilungen durch die zuständigen
«cyoroen, zu richteu. Diach Schluß der zweistündigen
"Mümmlung tunstituiMe sich der Ausschuß wie folgt:
^omailtt Eugclbert Franchetti. Obmannstcllverlreter
l5ranz Jeluenii, Schristsührer August Zajcc.
a,,^ l^^?"'^'"bcwcsen.) Der krainische Landes-
d ^ ' ! ^ l)at in, C-inoernehnien mit der l. k. Lan-
nnd Ccr^'? ^ ^ daß die Ortschaften Vrezje
,'i.^n s^> ^ . " '^ den umliegenden zusammenqehö-
Z ' jauchst icken aus der Orisqemeinde Höniq-
dcn und d. - Ä " ! ' " ^ ' ^ ' t ' Nudolfswert ausneschie-
N ur c G u - s ^ ^ Tredelno i,n politischen

__ ll« "'werleibt werden.
^>. ' N ' m , . i ^ ^ " " ^ u n s s in Laibach.) I m Laufe
m^l - b ! ? ^ ' " ' " ' l""rden in Laibach 11 Ge-
w bobc b abmelde! und 'N Gewerbebetriebe
^ " ' ? i d / ^ " n e i d e t haben: Moisia Zupet,
Danenlchn l ^ Karolinenqruud 20; Gertrud
'^ " ' ^ ^ ) "^ ' " ' "z 'unung ulid Nirluxn-enver-
aus Alt r Äiarkt 24; Rudolf ^intovec, Handelö-

cMutur Alter Markt 94;Karl Götzl. Vildhauerge-
werbe, Auersperaplatz l ; Albert Derganc! Anti-

quitätenhandel, Prc«erengasse 7; Antonia Cihlar,
Kunststein- und Zelnentlvarenerzeugung, Wiener-
straße li7; Angela Kala«, Lebcnsmittel- und
^ucterwarenvertauf, Flaschcnbiervcrtauf, Aucrs-
perWlatz 1-, Anton Kcbcr, Flcischhaucrgewcrbe,
Vohori'Mssc 4; Anna Laßnik, Spezcrei- und ölolo-
nialluarenhandel, Handel mit Farben, Nein, M i -
neralwasser und Samcn,Wolfgafsc 1; Franz Ma-
rinko,PhotograPh, Pcterstai 48; Franziäta Zoran,
Galanterie-, >turz- und Spielwarcnocrkauf, Voho-
rî 'Mssc 4;—aichcimgesagt bezw. faktisch aufgelassen
wurden folgende Gewerbebetriebe: Emanuel Wo-
hriset, Uhren-, Gold- und Silberwarenhandel,
Franz Ioscfstraße 1; Johanna Craighero, Schlei-
ferĉ eloerbe, Karlstädtcrstraße 8; Milto )»trapci,
Granimophon- und Grannnophonplattenvcrtauf,
Iur^Platz ^; Thcresie Urban^n-, Vier- und
Vranntweinvertauf in Flaschen. Römerstraßc
(Baracke); Franz Iuuan, Messcrschmiedgewerbe,
Pre^erengassc 1t^; Peter Laßnit, Spezerciloarcn-
handcl etc., Nolfgasse 1; Josef Rotzhäupel, Gc-
inischtwarenhandel, Ambro^platz 9; Marisa Mitus,
Kastanicnrösterei und ^astanicnvcrtauf, Iatobs-
kai; Josef Tribuc, Vranntwcinvcrkauf in geschlos-
senen Flaschen, SchcllcnburcMssc l>; Ottoniar
Vainbcrq jun., Schreibmaschinen und .^anzlci-
ulensilienhandel, Millo^ic'straßc 10; Ludwig
Väcker, Installation von Haus- und Zimmcrtele-
Phonen, Maria-Theresienstraße 8.

— (Der Stiturs in itaidach), der gestern mit
der ersten Übung auf der Koslerscheu Wiese in Tivoli
vom Landesverbände für Frcmdenuertehr und Touristik
eröffnet wurde, ersrent sich eines zahlreichen Besuches
aus den vornehmsten Laibacher Kreisen. Es sind 40
Anmeldungen eingelaufen, darunter von 10 Damen.
I n den nächsten Tagen wird auf dem. prächtigen
Stigelände in Kroisenegg gelaufen werden. Übermorgen
findet ein kleiner Ausflug in die Umgebung von Zwi-
schenwässern statt. Abfahrt von Laibach mit dem
Frühzugc um 0 Uhr 54 Min.

— (Ein Walzerabend) wird morgen um tt
Uhr abends im großen Saale des „Mestni dom"
vom Laibacher Vcreinsorchester veranstaltet werden.
Eintritsgebühr 1 Krone 20 Heller.

—(Der österreichische Wassertraftkataster.)
Das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat so-
eben das fünfte Heft des österreichischen Wasser-
trafttatasters, enthaltend die Blätter Nr. 151
bis einschließlich 2W und den zugehörigen Indez,
der Öffentlichkeit übergeben. I n diesem Hefte sind
unter andern die Nasscrkraftuerhältnisse von Ge-
wässerstreclen in den Gebieten der Trau und der
Save behandelt. Der „Österreichische Wasserkraft-
kataster" umfaßt nunmehr die Darlegung der hy-
draulischen Kraftvcrhältnissc in Gewässerstrecken
von 37:N,l) Kilometer Länge, von denen 2935,29
Kilometer auf die Alpenländer und Karstgebiete
entfallen.

— (Schneefall.) Zwischen Domiale nud
Franz ist am 14. d. M. bis 15 Zentimeter hoher
Schnee gefallen. Der Automobilvcrlehr ist einge-
stellt, hingegen eignet sich die Straße sehr aut für
Schlitten.

— (Kurzschluß.) Vin unbekannter Täter
warf am verflossenen Freitag nachmittag einen
Draht derart auf die elektrische Starkstromleitung
Dobrava — Iaucrburq, daß der Traht mit dem
an, (5-ndc angebrachten Hacken hängen blieb. Dies
verursachte einen Kurzschluß, wodurch das Werk in
der Fabrik der krainischcn Industriegcsellschaft in
Sava zum Stillstande gebracht wurde und außer-
dem an der Tynamomaschme 5 Spulen verbrann-
ten.

— (Schadenfeuer.) Am 12. d. M. brach auf
dem Dachstuhl des Keuschlcrs Franz Koiuh in
Podutik ein Feuer aus, das durch die rasch herbei-
yeeiltc Ortsfeucrwehr auf dieses Objekt lokalisiert

wurde. Ko^uh erleidet einen Schaden von 1200
Kronen, der jedoch durch Versicherung gedeckt sein
soll. Die Ursache des Feuers war die Entzündung
eines Querbalkens im Nauchfange, welcher Kon-
struktionsfehler von einem bereits verstorbenen
Maurermeister verschuldet worden war.

— (Einen Tisch mit 4tt0 Kronen gestohlen.)
Beim Gastwirte Alois Dintcl in Gostinca, Gemein-
de Trcbcljevo, wurde in der Nacht auf den 12. d.
aus dem Gastzimmer ein kleiner Tisch gestohlen, in
dessen versperrter Lade sich ein Geldbetrag von
400 Kronen befand. Der Tisch wurde am folgenden
Morgen seines Inhaltes entleert in einer Harfe
aufgefunden.

' — (Tödlicher Unfall.) Der vierzig Jahre alte
Auszüglcr Josef ^agar in Teinitz, Bezirk Stein,
verunglückte den 10. d. M. dadurch, daß er beim
.Holzfuhren aus dem Walde ausglitt und vor den
Nagen auf die Fahrbahn fiel, wobei ihm ein Vor-
derrad über den Hals gieng. Er war auf der Stelle
tot.

— (Drei Ninoer erstickt.) Am 8. d. M. ließ
der dreizehnjährige Hcsitzerssohn Johann Valentin-
<iä in Brinje, Gemeinde Lustthal, im Stalle eine
brennende offene Petroleumlampe zurück. Diese fiel
um und brachte das vorhandene Stroh zum Glim-
men. Infolge des Rauches erstickten drei Rinder.
Tie Eigentümerin erleidet einen Schaden von elf-
hundert Kronen.

— (Verstorbene in Laib«ch.) Josef Prevec;
k. t. Bezirtsrichter und Gerichtsoorsteher, 44 Jahre,
Amalia Kraslovie, Trödlerstocht«. 14 Jahre; Johanna
Schoff, Private, 59 Jahre; Anna Mis, Professor«,
gattin, 44 Jahre.

Theater, Kunst und Literatur.
(Landestheater.) I n der „Liebelei" entwickelte ge-

stern Frau Buzinova, die als Christine debütierte, ver-
ständnisreiches Spiel und namentlich im Schlußakte
echte Wärme. Ihre zuweilen eruptive Sprechweise
hätte durch ausgeprägtere Modulation gewonnen. Die
brave Gesammtleistung der Debütantin, die zudem die
slovenische Sprache tadellos beherrschte, fand sympa»
thische Aufnahme und starken Beifall. Herr Borstnil
als Wciding erklomm in den Schluhszenen lünstlerische
Höhe. Herrn Strvinsels Spiel wurde von intelligen-
ter Auffassung getragen; Frau Iuvanova war mit
Temperament bei der Sache. Herr Sest sprach gar
oft mit deplaziertem Pathos. — I n „Satans Maske"
gab Herr Strbinset den Theateroireltor mit ambitiös
vertiefter Kunst. Frau Butöelova die Schauspielerin
nlit Eleganz und Ausdruck.

— (Aus der Kanzlei des LanoestheaterS.)
Sontag um :; Uhr nachmittags wird der Schwant
„O diese Schwiegerväter" wiederholt werden.
Abends um halb tt'Uhr findet die Erstaufführung
des drciaktigcn Lustspieles „ I n der Sommerfrische"
von Stolba'statt.— M s dem Repertoire des Lan-
destheaters in Agram werden die Posse „Der
Großkomet" und'die Dramen «Der fremde Blick",
„Der alte Pavillon" und „Alleluja" übersetzt.

— (Kammermusilabend.) Montag den 19. d.
abends halb tt Uhr findet in der Tonhalle der zweite
Kmncimusitabend statt. Mitwirkende: Konzert«
mcistcr Hans Gerstner, 1. Violine; Robert Hüttel,
2. Violine: Heinrich Wettach, Viola; Rudolf Pau-
.lus, Violocell-, Musikdirektor Rudolf von Weis-
Ostborn, Gesang'. Julius Varga, Klavier. — Vor-
tragsfolge: 1. W. A. Mozart: Quartett für 2 Vio-
linen, Viola und Violoncel in D-Dur. 2. Fr. Schu-
bert: a) Aufenthalt; b) Der Lindenbaum und
c) Ständchen. Pause. 3. Ioh. Vrahms: a) Liebes»
treu; Hugo Wolf: b) Fußreise; Ios. Marx.
c) Barkarole. 4. Johannes Brahms: Quintett für
Klavier, 2 Violinen. Viola und Violoncell, Op. 34
in F—Moll.
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Telegramme
des l. l. Telegraphen-Korrespondenz'Bureaus.

Abgeordnetenhaus. ^

Wien, 15. Jänner. M i t Rücksicht auf die von
den Christlichsozialen erhobenen Einwendungen ge-
gen die von der gemeinsamen Konferenz verein-
barte Steuerskala der Personalsteuernovelle wurde
die Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses, da über
die geschäftsordnungsmäßige Behandlung des Be-
richtes der gemeinsamen Konferenz eine Einigung
unter den Parteien noch nicht zu erzielen war,
behufs Einberufung des Seniorenkonventes unter-
brochen. Der Leiter des Finanzministeriums Frei-
hei von Engel überreichte eine Nachtragsvorlage
zum Staatsvoranschlage, womit 2V2 Millionen als
finanzielle Beteiligung des Staatsschatzes am Bau
von Betrieben der Eisenbahnen für das erste Halb-
jahr 1914 angesprochen werden. Der Präsident er-
öffnete um -142 Uhr wieder, die Sitzung und schloß
sie sofort wieder.(Lärm bei den böhmischen Agra-
riern). DerBudgetausschuß nahm hierauf sofort die
unterbrochene Sitzung wieder auf. Nächste Sitzung
morgen vormittags.

Echneestürme.
Agram, 15. Jänner. Seit sechsunddreiszig

Stunden herrscht in Kroatien heftiger Schneesturm.
Der Schnee liegt bis zu einem halben Meter hoch,
stellenweise sogar bis anderthalb Meter. Die Zü-
ge aus Fiume erleiden Verspätungen von vier
Stunden. Ein Jug ist nur mit der Lokomotive
und zwei Waggons angekommen; die übrigen hatte
er auf den Stationen der Strecke zurückgelassen.

Albanien.
Balona, 15. Jänner. Wie verlautet, hat der

Präsident der provisorischen Regierung Ismail
Kemal seine Demission angeboten. Eine Ent-
scheidung ist nach nicht getroffen worden.

Die ägäischen Inseln.
London, 14. Jänner. Wie verlautet, stimmen

die Antwortnoten der Drcibundmächte gemäs; dem
Vorschlage des Staatssekretärs Sir Eduard Grey
zu, daß die von Griechenland okkupierten ägäischen
Inseln, ausgenommen Imbros und Tenedos, im
griechischen Besitze bleiben. Die Note reklamiert
außerdem noch die Insel Castelorizo für die Türkei.
Bedingung für die Zustimmung zu dem Vor-
schlag Greys sei, daß Griechenland am 18. Jänner
die Albanien zugesprochenen Gebiete des Epirus
räume.

London, 14. Jänner. Nach einer Information
des Reuterbureaus nehmen die Antwortnoten der
Dreibundmächte in großen Zügen alle britischen
Vorschläge an, worunter die Garantien für die
Freiheiten der Minoritäten, sowohl der muselmani-
schen als auch der griechischen, begriffen sind. Die
von Italien besetzten Inseln werden als eine beson-
dere Frage betrachtet, allein Italien erneuert die
Versicherung, daß die Inseln der Türkei werde.» zu-
rückgegeben werden, sobald die Verpflichtungen des
Lausanner Vertrages erfüllt sein werden.

Konstantinopel, 15. Jänner. Nach Informa-
tionen in diplomatischen Kreisen soll bei der Pfor-
te die Tendenz bestehen, in direkte Verhandlungen
mit Griechenland bezüglich der Inselfrage einzutre-
ten.

Erdbeben.
Livorno, 15. Jänner. Nachts wurden mehrere

Erdstöße verspürt, von denen die letzten stärker
waren. Es wurde kein Schaden angerichtet.

Vulkanausb:uch Satura-Shinunachi.
Tolio, 15. Jänner. Der erste Flüchtling aus

Kagoshima ist gestern abends hier eingetroffen. Er
berichtet folgendes: Die unterirdischen Geräusche
und Ausbrüche begannen am 10. Jänner. I n der
Nacht schlief niemand, vielmehr stellten alle Leute
Lebensmittel bereit, um am Morgen zu fliehen.
Am 12. Jänner erfolgte ein Ausbruch des Sakura-
shima. Die Bevölkerung stürzte ans Meer und such-
te nach Booten und anderen Beförderungsmitteln,
um sich zu retten. Aus drei Spalten des Vulkans
sah man Flammen bis zur Höhe von tausend Me-
tern auflodern. Gleichzeitig drang Nauch aus dem
Berge hervor und es erfolgte ein Regen von glü-
henden Steinen. Es läßt sich nicht beschreiben, wie
schrecklich und trotzdem großartig die von Donner-
schlägen begleiteten Ausbrüche waren. Der Donner
war lauter als der des Bombardements von Port
Arthur. Die Bewohner des Festlandes sandten
sämtliche Boote herüber, um den Unglücklichen zu
Hilfe zu kommen, aber es gab nicht genügend Schif-
fe, sodatz zahlreiche Flüchtlinge den Versuch mach-

ten, das Festland schwimmend zu erreichen. Die
meisten von ihnen ertranken. Kagoshima gleicht
einem Schlachtfelde, Häuser wurden durch Fels'
stücke oder durch das Erdbeben zerstört. Ein Son«
derzug nach dem anderen fuhr ab, um die Bewohner
von der Unglücksstättc fortzubringen. Da nicht alle
Leute darin Platz fanden, klammerten sich viele
an die Wagen. Ich selbst mußte bis Hitoyoshi auf
diese Weise reisen. Es ist unmöglich, die Zahl der
Toten festzustellen.

Tokio, 15. Jänner. Nach einer Depesche aus
Kumamoto sind im Erdbebengebiete mehrere
Kilometer weit die Geleise der Eisenbahnen zer«

! stört worden. Dreizehntausend Häuser sind zer-
trümmert. Es werden siebzigtausend Menschen ver«
mißt.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehöve iMv<i m. Mttt l . «uftdrucl ?3t» U mm.

I ? l ^ l l . N, ?34"2 -4 b 0, schwach vewü.tt
_ 9 U Äd. 36 9, -b U wmdst'll »

16 l ? U. F, 3? 0, -7-7 windstill ^teilw heiter > 4 3
Das Taqesmitlel des ssrstrigrn Tages beträgt -5 9

Normale - 2 5 . (Astern t a M b r r schwacher schn^fall.
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Kundmachung.
zur Vergebung der Tabak- Haupttrafik in Obrežje
No. 38

(:Steuerbezirk Landstrass:)
Die Tabak-Haupttrafik in Obrežje No. 38 wird

hiemit im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur Be-
setzung ausgeschrieben.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag des
Geschäftes und die vom irüheren Geschäftsinhaber
bcstrittenen Auslagen können aus den bei der k. k.
Finanzdirektion in Laibach oder der Finanzwach-
Kontroll-Bezirksleitung in Nassenfuss erliegenden
Ertrags-und Lastenausweisen ersehen werden.

Die Angabe der beanspruchten Bezüge hat
durch Namhaftmachung des Betrages der vom Tra
fikantengewinn angebotenen Gewinnrückzahlung
zu erfolgen.

Das Vadium beträgt 130 K und ist in pupillar-
sicheren, nicht verlosharen Wertpapieren vor Ueber-
reichung des Offertes beim k. k. Steueramte in Land-
strass zu erlegen oder im Wege der Postsparkasse
mittels Erlagscheines oder Steuereinzahlungs-
scheins in barem einzuzahlen,
liehen Drucksorte zu verfassen, ordnungsgemäß

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen amt-
zu stempeln und zu fertigen und bis längstens 17.
Jänner 1914 vormittags 11 Uhr beim Leiter der ge-
fertigten Verschleissbehörde in den amtlichen auf-
gelegten Kuverten verschlossen und versiegelt zu
überreichen.

Alle weiteren Daten sind aus der an der Amts-
tafel der k. k. Finanzdirektion in Laibach und des
Gemeindeamtes in Großdolina angeschlagenen.
Konkurskundmachung zu entnehmen.

K. k. Finanzdirektion
Laibach, am 17. Dezember 1913.

5 2 I 3 K štev. B 11 4120/6 ex 1913.

Razglas.
zadevajoč oddajo tobačne glavne trafike v Obrežju
štev. 38

(: davčni okraj Kostanjevica :).
Glavna tobačna trafika v Obrežju št. 38 se

s tem razpisuje v oddajo potom javnega natečaja.
Natančnejše podatke 0 dosedanjem donosu tra-

fike in 0 stroških, katere je imel prejsnji imetelj pro-
daje, je razvideti iz izkazov 0 dohodkih in bremenih,
ki so razpoloženi pri c. kr finančnem ravnateljstvu
l.i so razpoložcni pri c. kr. fmančnem ravnateljstvu
v Ljubljani ali pri priglednem okrajnem vodstvu fi-
nančne' straže v Mokronogu.

Zahtevani prejemki se napovedo, ako se imenuje
iznos povratnega dobička, kateri se ponudi iz trafi-
kantskega dobička.

Jamščina znaša 130 K. Položiti se mora, preden
se ponudba izroci, pri c. kr. davčnem uradu v Ko-
stanjevici v pupilarno varnih, neizžrebnih vrednost-
nih papirjih, ali pa se mora plačati v gotovem de-
narju potom poštnc hranilnice ali s položnico ali pa
z davčno plačilnico.

Ponudbe je napraviti na predpisani uradni ti*
I^ovini, pravilno jih je kolkovati in podpisati ter ji>
je najpozneje do 17. januarja 1914 dopoldne ob i'
uri v zaprtih in zapečatenih uradnih zavitkih vtf
čiti vodji podpisane prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz natečajneg?
razglasa, ki je nabit na uradni deski pri c. kr. fr
nančnem ravnateljstvu v Ljubljani in pri občinsktf
uradu v Vel. Dolini.

C. kr. finančno ravnateljstvo
v Ljubljani, dne 17. decembra 1913.

220 S 7/13-76

jVaziiniiilo.
V konkurzu Karola Kummer, protokoliraneg* 1

trgovea v Kamniku, je predlagal nprabnik in v?
niški odbor, naj se v konkurz spadajoče nepren)#
nine vsled preobremenitve no prodado in da *
tudi doßedaj še ne izterjane konkurzne terjfttf
ker ao neizterljive ne prodajo. Ugotoviti je W
tudi zahtevo upravnika mase za nagrudo in p°f

račilo stroškov.
Za sklepanje 0 tem in za likvidiranje in ust*

novitev vrste naknadne zglaSenih terjatev se dol<#
narok na

24. januarja 1914
dopoldne ob 9 uri pri c. kr. okrajni sodniji v Yf
niku v izbi Št. 2. K temu naroku se vabijo %
kurzni upniki s pristavkom, da ne morejo &
izpodbijati iz vzroka, da se niso mogli udeležiti &
prave, niti poprijeti ae pravnega pomoČka op^
vičhe neprihoda vsled zamude. Spise je moČi P1*
gledati pri konkurznem komiaarju.

C. kr. okraj no sodifiöe v Kamniku, odd. I, &
9. januarja 1914.

225 _C_25/li,
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Zoper odsotna Valentina in Murijo McS60«-
Sorici je vložil Ivan Savnik v Kranju tožba zaf*^
637 K 10 h.

Narok bo 21. j a n u a r j a 1914 dop. ob 9-°^
• izbi št. 6.

V obrambo pravic tožencev postavljoni skr'"0*
Rajko Peterlin v Kranju jih bo zastopal. ÄO »̂P

se ali ne oglasita pri sodniji ali ne imenujeta f
oblaäconca.

C. kr. okr. aodnija Kranj, odd III., dne U . r
nuarja 1914.

223 gt. lö/pr.
Razpis službe.

Pri meötnem magistratn popolniti je i2Prftl

njeno sluibeno mesto
magistratnega ravnatelja

8 prejemki VI. Činovnega razreda mostnih ura<£
»ikof ljubljanskih, to je z letno plačo 6400 '̂,
dejalno8tno doklado 1500 K, fitirimi atiriletnienfljji
po 800 K in a pravico do pokojuinskih in P r f l |
ßkrbniuökih vžitkov v smislu dodatka k § GO. slo^i
bene pragmatike za Ijubljanske mpstne uradnik*!

Za namestitev v tej službi zahteva se v zmi8' *
obstoječih določil poleg splošnih zahtev za spre j^
v službo me8tnib uradnikov (§ 1 nlužbone prstf
matike) Se posebej dokaz o dovršenili pravo- lJ
driavoznan8kih Studijah, 7. vspehom prebitih v»^
teoretiČmh državnih izpitih, 0 z vspehom naprn*'
Ijenem praktičnem izpitu za politično administr*'
tivno poslovanje in 0 dosedanjem sluzbovanj*
(§ 5 8lužbene pragmatike)

Pravilno opremljene prošnje je vlagati ^
vštetega 28. januvarja 1.1. pri predsedatvu mestnetf
magistrata.

Mestni magistrat ljubljanski, dne 14. ja"0 '
varja 1914.

164 C II l / U

Oklic.
Zoper odsotnega Josipa Delost vnlgo ,,B'^'

tarjevu, posestnika v Knežaku Štev. 185, se je p 0 '
dala po hranilnici in posojilnici • Knežaku tožb*
zaradi 1000 K spp.

Narok za ustno sporno razpravo se je dolo;
čil na 2 2 . j a n u a r j a 1914 ob 9. uri dop. v »ob1

fit. ö.
V obrambo pravic toŽenca postavljen Kurato?

g. Andrej UrSič ga bo zastopal dokler se ta Vfl

sodniji ne oglasi ali ne imenuje pooblaščenca.
C. kr. okrajna sodnija II. Bistrica, odd. H f

dne 3. januarja 1914.


